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IdA-Materialien zur Sprachförderung

am Beispiel der Materialie „ICH in der Schule“

➢ entwickelt mit Lehrkräften der BBS 7 Anna-Siemsen-Schule Hannover 
als Kompetenzraster

➢ Anlass

▪ unterschiedliche Schulerfahrung der Jugendlichen

▪ fehlende Kenntnisse der Jugendlichen über die Organisation der Schule und 
des Schulalltags aufgrund der anderen Lern- und Lehrkultur

▪ kaum Sprachfördermaterialien zur Vermittlung vom Grundwissen über den  
Schulalltag

▪ ergänzend: Kompetenzraster „Regeln in der Schule“
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Kompetenzraster „ICH in der Schule“

Kompetenzbereich A B C D
Spezialisierung

(Kür)

1 - Stundenplan / 

Vertretungsplan Ich kann meinen 

Stundenplan finden.

Ich kann meinen 

Stundenplan lesen und 

verstehen.

Ich kann meinen 

Stundenplan einhalten.

Ich kann den 

Vertretungsplan lesen 

und verstehen.

Ich kann den 

Vertretungsplan 

einhalten und andere 

informieren.

2 - Materialien, 

Schultasche, 

Versorgung

Ich kann meine 

Schultasche mitbringen.

Ich kann meine 

Schultasche nach dem 

Stundenplan einpacken.

Ich kann mein Essen 

und Trinken einpacken.

Ich kann meine 

Hausaufgaben machen 

und mitnehmen.

Ich kann bei Krankheit 

fehlende Materialien 

besorgen.

3 - Termine
Ich kann meinen 

Kalender mitbringen.

Ich kann meine Termine 

richtig eintragen.

Ich kann mir einen 

Überblick über meine 

Termine verschaffen.

Ich kann meine Termine 

einhalten oder absagen.

Ich kann mich auf meine 

Termine vorbereiten.

4 - Mappenführung

Ich kann für jedes Fach 

eine Mappe mitbringen.

Ich kann die 

Arbeitsmaterialien den 

Fächern richtig 

zuordnen.

Ich kann die 

Arbeitsblätter richtig 

beschriften und 

einheften.

Ich kann bei den 

Arbeitsblättern Struktur 

und Sauberkeit 

einhalten.

Ich kann ein 

Inhaltsverzeichnis für 

meine Mappen 

schreiben.

5 - Pünktlichkeit Ich kann aufstehen, 

wenn der Wecker 

klingelt.

Ich kann meinen Weg 

zur Schule planen.

Ich kann bei 

Verspätungen meiner 

Bahn oder des Busses 

trotzdem pünktlich sein.

Ich kann zu allen 

Unterrichtsstunden 

pünktlich kommen.

Ich kann anderen 

erklären, warum die 

Pünktlichkeit wichtig ist. 

6 - Beratung und Hilfe Ich kann die Beratung 

und Hilfen an der Schule 

nennen.

Ich kann sagen, wen ich 

ansprechen kann.

Ich kann nachlesen, wo 

und wann ich jemanden 

ansprechen kann.

Ich kann erklären, 

warum ich da bin.
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Kurzer Exkurs: 
Was ist ein Kompetenzraster?

▪ Es ist ein pädagogisches Instrument, um die Selbständigkeit und 

Selbstverantwortung der Lernenden zu fördern.

▪ Es beschreibt Kompetenzen aus der Perspektive der Lernenden: 

„Ich kann ...“

▪ Es zeigt differenziert den Weg von einfachen Grundkenntnissen zu 

komplexen Fähigkeitsstufen.

▪ Es steckt einen „Entwicklungshorizont“ ab und dient als 

„Lernlandkarte“.

➢ Orientierung an Institut Beatenberg, Schweiz
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Beispiel: Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen 
für Sprachen (GER)

A1 A2

Kann vertraute, alltägliche Ausdrücke 

und ganz einfache Sätze verstehen und 

verwenden, die auf die Befriedigung 

konkreter Bedürfnisse zielen. (...)

Kann Sätze und häufig gebrauchte 

Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen 

von ganz unmittelbarer Bedeutung 

zusammenhängen (z. B. Informationen 

zur Person und zur Familie, Einkaufen, 

Arbeit, nähere Umgebung). (...)
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Aufbau eines Kompetenzrasters

Um was geht es?
„Kompetenzbereiche“

Kompetenzbereich A – z.B. Stundenplan

Kompetenzbereich B – z.B. Mappenführung

Kompetenzbereich C – z.B. Termine

...

❖ Ein definierter Themenbereich wird in Kompetenzbereiche
aufgeteilt.



Aufbau eines Kompetenzrasters

✓ Das Niveau steigt von links nach rechts an.

✓ Niveau A: Ideal als Niveaustufe, die von den Schülerinnen und 
Schülern leicht gelernt oder schon beherrscht wird.

❖ Der Kompetenzbereich wird in Niveaustufen bzw. 
Kompetenzstufen unterteilt.

Wie gut beherrsche ich diesen 
Kompetenzbereich?

„Niveaustufen“

A B C … ... Kür
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Aufbau eines Kompetenzrasters

Niveaustufen

Kompetenz-
bereiche

Stufe A Stufe B Stufe C …

Kompetenzbereich 1 Ich kann ... Ich kann ... Ich kann ...

Kompetenzbereich 2 Ich kann ... Ich kann ... Ich kann ...

Kompetenzbereich 3 -
Termine

Ich kann ... Ich kann meine 

Termine richtig 

eintragen.

Ich kann ...

❖ In der Tabelle werden die einzelnen Lernschritte 
aus der Sicht der Lernenden als Kompetenz beschrieben.
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Einsatz eines Kompetenzrasters

▪ Binnendifferenzierung in einer Klasse und Individualisierung
Mehr Lernprozessbegleitung und weniger Wissensvermittlung,

Unterricht in heterogenen Lerngruppen

▪ Die Kompetenzorientierung der Lernenden wird gestärkt
„Ich kann etwas.“ – „Ich will noch mehr lernen.“

▪ Schüler*innen werden aktiviert und motiviert
Kompetenzraster als Fahrplan für den eigenverantwortlich

gestalteten Lernprozess, für selbstgesteuertes Lernen

▪ Lernziele und Lernwege werden transparent gemacht
Orientierung in überschaubaren Lernabschnitten,

Erfolgserlebnisse organisieren
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Einsatz eines Kompetenzrasters

Stufe A Stufe B Stufe C Stufe D

Kompetenzbereich 1

Kompetenzbereich 2

Kompetenzbereich 3

Kompetenzbereich 4

Kompetenzbereich 5

Individuelle, binnendifferenzierte Lernwege werden möglich.
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Einsatz eines Kompetenzrasters

Stufe A Stufe B Stufe C Stufe D

Kompetenzbereich 1

Kompetenzbereich 2

Kompetenzbereich 3

Kompetenzbereich 4

Kompetenzbereich 5

Individuelle, binnendifferenzierte Lernwege werden möglich.
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Einsatz eines Kompetenzrasters

Stufe A Stufe B Stufe C Stufe D

Kompetenzbereich 1

Kompetenzbereich 2

Kompetenzbereich 3

Kompetenzbereich 4

Kompetenzbereich 5

Individuelle, binnendifferenzierte Lernwege werden möglich.
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Einsatz eines Kompetenzrasters

Stufe A Stufe B Stufe C Stufe D

Kompetenzbereich 1

Kompetenzbereich 2

Kompetenzbereich 3

Kompetenzbereich 4

Kompetenzbereich 5

Individuelle, binnendifferenzierte Lernwege werden möglich.
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Kompetenzraster „ICH in der Schule“ (Schüler*innen)

Kompetenzbereich A B C D
Spezialisierung

(Kür)

1 - Stundenplan / 

Vertretungsplan Ich kann meinen 

Stundenplan finden.

Ich kann meinen 

Stundenplan lesen und 

verstehen.

Ich kann meinen 

Stundenplan einhalten.

Ich kann den 

Vertretungsplan lesen 

und verstehen.

Ich kann den 

Vertretungsplan 

einhalten und andere 

informieren.

2 - Materialien, 

Schultasche, 

Versorgung

Ich kann meine 

Schultasche mitbringen.

Ich kann meine 

Schultasche nach dem 

Stundenplan einpacken.

Ich kann mein Essen 

und Trinken einpacken.

Ich kann meine 

Hausaufgaben machen 

und mitnehmen.

Ich kann bei Krankheit 

fehlende Materialien 

besorgen.

3 - Termine
Ich kann meinen 

Kalender mitbringen.

Ich kann meine Termine 

richtig eintragen.

Ich kann mir einen 

Überblick über meine 

Termine verschaffen.

Ich kann meine Termine 

einhalten oder absagen.

Ich kann mich auf meine 

Termine vorbereiten.

4 - Mappenführung

Ich kann für jedes Fach 

eine Mappe mitbringen.

Ich kann die 

Arbeitsmaterialien den 

Fächern richtig 

zuordnen.

Ich kann die 

Arbeitsblätter richtig 

beschriften und 

einheften.

Ich kann bei den 

Arbeitsblättern Struktur 

und Sauberkeit 

einhalten.

Ich kann ein 

Inhaltsverzeichnis für 

meine Mappen 

schreiben.

5 - Pünktlichkeit Ich kann aufstehen, 

wenn der Wecker 

klingelt.

Ich kann meinen Weg 

zur Schule planen.

Ich kann bei 

Verspätungen meiner 

Bahn oder des Busses 

trotzdem pünktlich sein.

Ich kann zu allen 

Unterrichtsstunden 

pünktlich kommen.

Ich kann anderen 

erklären, warum die 

Pünktlichkeit wichtig ist. 

6 - Beratung und Hilfe Ich kann die Beratung 

und Hilfen an der Schule 

nennen.

Ich kann sagen, wen ich 

ansprechen kann.

Ich kann nachlesen, wo 

und wann ich jemanden 

ansprechen kann.

Ich kann erklären, 

warum ich da bin.
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Kompetenzraster „ICH in der Schule“ (Lehrkräfte)

Kompetenzbereich A B C D
Spezialisierung

(Kür)

1. Stundenplan/

Vertretungsplan Ich kann meinen 

Stundenplan finden.

Ich kann meinen 

Stundenplan lesen 

und verstehen.

Ich kann meinen 

Stundenplan 

einhalten.

Ich kann den 

Vertretungsplan 

lesen und verstehen.

Ich kann den 

Vertretungsplan 

einhalten und andere 

informieren.

Material
Arbeitsblätter 1 A

(Aufgaben 1-2)

Arbeitsblätter 1 B

(Aufgaben 1-6)

Arbeitsblätter 1 C

(Aufgaben 1-2)

Arbeitsblätter 1 D

(Aufgaben 1-3)

Arbeitsblätter 1 Kür

(Aufgaben 1-3)

2. Materialien,

Schultasche,

Versorgung

Ich kann meine 

Schultasche 

mitbringen.

Ich kann meine 

Schultasche nach 

dem Stundenplan 

einpacken.

Ich kann mein Essen 

und Trinken 

einpacken.

Ich kann meine 

Hausaufgaben 

machen und 

mitnehmen.

Ich kann bei 

Krankheit fehlende 

Materialien 

besorgen.

Material
Arbeitsblätter 2 A

(Aufgaben 1-2)

Arbeitsblätter 2 B

(Aufgaben 1-2)

Arbeitsblätter 2 C

(Aufgaben 1-5)

Arbeitsblätter 2 D

(Aufgaben 1-3)

Arbeitsblätter 2 Kür

(Aufgaben 1-3)

3. Termine
Ich kann meinen 

Kalender mitbringen.

Ich kann meine 

Termine richtig 

eintragen.

Ich kann mir einen 

Überblick über meine 

Termine verschaffen.

Ich kann meine 

Termine einhalten 

oder absagen.

Ich kann mich auf 

meine Termine 

vorbereiten.

Material
Arbeitsblätter 3 A

(Aufgaben 1-4)

Arbeitsblätter 3 B

(Aufgaben 1-2)

Arbeitsblätter 3 C

(Aufgaben 1-4)

Arbeitsblätter 3 D

(Aufgaben 1-6)

Arbeitsblätter 3 Kür

(Aufgaben 1-3)
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Enthaltene Elemente der Sprachförderung

1. Wortschatzarbeit

2. Einführung und Training grammatischer Strukturen

3. Training aller Fertigkeiten im Sprachgebrauch

4. Berücksichtigung nützlicher Materialien der 
Sprachen- und Schulbuchverlage

5. verschiedene Sozialformen

6. einfache Sprache
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1. Wortschatzarbeit

✓ wichtige Vokabeln und Redemittel

✓ abwechslungsreiche Übungsformen, z.B. Bild-Text-
Zuordnungen, Lernspiele, Lückentexte
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Beispiel



19

2. Einführung und Training grammatischer 

Strukturen

✓ im Kontext vermittelt

✓ die Anwendung am Beispiel dargestellt

✓ ca. zwei grammatische Strukturen pro Kompetenzbereich

✓ kurze, einfach gehaltene Zusammenstellung der Regeln / 

Textbausteine

✓ unterschiedliche Übungstypen (z.B.  Zuordnungsübungen, 

Transformationsübungen, Ergänzungsübungen usw.)
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3. Training aller Fertigkeiten im 

Sprachgebrauch

✓ Leseverstehen 

✓ Hörverstehen (soweit möglich) 

✓ Sprechen 

✓ Schreiben
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4. Berücksichtigung nützlicher Materialien 

von Sprachen- und Schulbuchverlagen

➢ hier z.B. Hueber Schritte Plus NEU

➢ Klett Netzwerk A1.1.
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5. Verschiedene Sozialformen

✓ Einzelarbeit

✓ Partnerarbeit

✓ Plenum





27

6. Einfache Sprache

✓ kurze Sätze und einfache Strukturen, aber …

✓ … „Fachbegriffe“ aus dem Schulalltag bleiben 

unverändert
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Material im 
Ringordner
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Material im 
Tragekoffer
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Kompetenzraster „ICH in der Schule“

1. Stundenplan/Vertretungsplan

Kompetenzbereich A B C D
Spezialisierung

(Kür)

1 - Stundenplan / 

Vertretungsplan

Ich kann meinen 

Stundenplan finden.

Ich kann meinen 

Stundenplan lesen 

und verstehen.

Ich kann meinen 

Stundenplan 

einhalten.

Ich kann den 

Vertretungsplan 

lesen und verstehen.

Ich kann den 

Vertretungsplan 

einhalten und 

andere informieren.
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Kompetenzraster „ICH in der Schule“

2. Materialien, Schultasche, Versorgung

Kompetenzbereich A B C D
Spezialisierung

(Kür)

2 - Materialien, 

Schultasche, 

Versorgung

Ich kann meine 

Schultasche 

mitbringen.

Ich kann meine 

Schultasche nach 

dem Stundenplan 

einpacken.

Ich kann mein Essen 

und Trinken 

einpacken.

Ich kann meine 

Hausaufgaben 

machen und 

mitnehmen.

Ich kann bei 

Krankheit fehlende 

Materialien 

besorgen.
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Kompetenzraster „ICH in der Schule“

3. Termine

Kompetenzbereich A B C D
Spezialisierung

(Kür)

3 - Termine
Ich kann meinen 

Kalender 

mitbringen.

Ich kann meine 

Termine richtig 

eintragen.

Ich kann mir einen 

Überblick über 

meine Termine 

verschaffen.

Ich kann meine 

Termine einhalten 

oder absagen.

Ich kann mich auf 

meine Termine 

vorbereiten.
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Kompetenzraster „ICH in der Schule“

4. Mappenführung

Kompetenzbereich A B C D
Spezialisierung

(Kür)

4 - Mappenführung
Ich kann für jedes 

Fach eine Mappe 

mitbringen.

Ich kann die 

Arbeitsmaterialien 

den Fächern richtig 

zuordnen.

Ich kann die 

Arbeitsblätter richtig 

beschriften und 

einheften.

Ich kann bei den 

Arbeitsblättern 

Struktur und 

Sauberkeit 

einhalten.

Ich kann ein 

Inhaltsverzeichnis 

für meine Mappen 

schreiben.
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Kompetenzraster „ICH in der Schule“

5. Pünktlichkeit

Kompetenzbereich A B C D
Spezialisierung

(Kür)

5 - Pünktlichkeit

Ich kann aufstehen, 

wenn der Wecker 

klingelt.

Ich kann meinen 

Weg zur Schule 

planen.

Ich kann bei 

Verspätungen 

meiner Bahn oder 

des Busses trotzdem 

pünktlich sein.

Ich kann zu allen 

Unterrichtsstunde

n pünktlich 

kommen.

Ich kann anderen 

erklären, warum 

die Pünktlichkeit 

wichtig ist. 
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Kompetenzraster „ICH in der Schule“

6. Beratung und Hilfe

Kompetenzbereich A B C D
Spezialisierung

(Kür)

6 - Beratung und 

Hilfe

Ich kann die 

Beratung und Hilfen 

an der Schule 

nennen.

Ich kann sagen, 

wen ich ansprechen 

kann.

Ich kann nachlesen, 

wo und wann ich 

jemanden 

ansprechen kann.

Ich kann erklären, 

warum ich da bin.
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Testbögen

✓ ein Test pro Kompetenzbereich

✓ pro Test jeweils 1 bis 3 Aufgaben

✓ prüft Wissen aus den Kompetenzfeldern A bis D
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Zertifikat
✓ Nachweis der abgeschlossenen 

Arbeit mit dem 
Kompetenzraster

✓ Möglichkeit, erreichte 
Kompetenzstufen als 
ausformulierte Kompetenzen 
einzutragen
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Die IdA-Sprachfördermaterialien …

▪ … sind als PDF-Datei über die Webseite unter 

www.integration-sprache-beruf.de/ abrufbar.

▪ … können fertig gedruckt auf der IdA-Webseite bestellt werden. 

▪ … können bei Interesse auch als Word-Datei zur Verfügung gestellt werden.

▪ Weitere Webinare und Workshops finde sie ebenfalls auf dieser Website

➢ Am 31.05. findet in Hannover die IdA-Transfertagung statt!
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